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Die Radhelm-Kampagne  
 

der landesweiten Verkehrssicherheitsaktion GIB ACHT IM VERKEHR in Baden-Württemberg für 

Jugendliche (seit 2012). 

  

Thema 

 
Schaltzentrale, Netzwerk, Speicher, Bildverarbeitung, Sprache, Motorik, 

Emotionen, Erinnerungen und Persönlichkeit 

- dies alles ist in ca. 1,5 Kilo „wabbeliger Biomasse“ vereint -    

 

dem Gehirn: Soft- und Hardware vom Feinsten! 

 

 

Aber bereits kleinste Verletzungen können fatale Folgen haben, vergleichbar mit einem Netzwerk-

schaden oder einer beschädigten Festplatte.  

Reset gefällig? Reparaturmöglichkeiten sind trotz hoch entwickelter Medizin beschränkt.  

Der Mensch ist auf die volle Funktionsfähigkeit seines Gehirns angewiesen - jede Verletzung kann 

den Verlust seiner Persönlichkeit, seines Erinnerungsvermögens, seiner Sprache usw. bedeuten - 

ohne Gehirn läuft nichts! Was weg ist, ist weg! 

Á Deshalb lohnt es sich, sein BESTES – DAS GEHIRN – zu schützen! 

Á Das Gehirn mit seiner Großartigkeit, Unersetzlichkeit und Verletzlichkeit steht im Mittel-

punkt unserer Botschaften und Angebote. 

 

Situation 

 
Allgemein 

 

Auf der Skipiste oder im Radsport ist es inzwischen selbstverständlich, 

einen Ski- oder Radhelm zu tragen - im Alltag des Straßenverkehrs oder 

beim Freizeitsport leider immer noch nicht. 

Die meisten Hirnverletzungen resultieren aus Freizeitunfällen etwa mit dem 

Skateboard, den Inlinern oder mit dem Fahrrad. Experten gehen davon aus, 

dass mit Fahrradhelmen bis zu 80 Prozent aller Kopfverletzungen bei Radunfällen vermieden 

werden könnten. Die Folgen eines Schädelhirntraumas können bis zum Wachkoma und einer 

lebenslangen Behinderung reichen.  
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Zielgruppe Jugendliche 

 

Jährlich nehmen rund 100.000 Schülerinnen und Schüler in Baden-Württemberg an der Radfahr-

ausbildung in den Jugendverkehrsschulen teil, immer mit Fahrradhelm. 

Die Viertklässler werden durch diese Ausbildung positiv geprägt. Ist der Radhelm auch durch die 

von Eltern verordnete „Helmpflicht“ bis zur Grundschule noch selbstverständlich, wird im 

Teenageralter nicht mehr mit Nachdruck für das Tragen eines Radhelms geworben.   

Eltern selbst haben eine nicht zu unterschätzende Vorbildfunktion. Ihr häufiger Verzicht auf den 

Radhelm beeinflusst die Teenies. Zuvor Erlerntes und Selbstverständliches geht durch real 

Erlebtes verloren. Damit kann es in der Gruppe zunehmend „uncool“ werden, einen Radhelm zu 

tragen. 

 

Wir wollen deshalb 

 

Á Kinder, Jugendliche und Erwachsene insbesondere über die Groß-

artigkeit, Unersetzlichkeit und Verletzlichkeit des Gehirns informieren 

und                                                                                                            

Á ohne erhobenen Zeigefinger von der Sinnhaftigkeit eines (Rad-) Helms 

überzeugen,                                                                                                 

 

um damit Kopf - und Hirnverletzungen bei Sport-, Freizeit- und Verkehrs-

unfällen zu vermeiden. 

 

Initiative und Methodik 

 
Die Initiative für unsere Kampagne mit ihren Fakten, insbesondere 

aus medizinischer Sicht, und deren gezielte Ausrichtung auf die 

Zielgruppe Jugendliche, erfolgte durch  

 

Prof. Dr. Martin Schuhmann,  

Leiter der Pädiatrischen Neurochirurgie am Universitätsklinikum 

Tübingen - und er weiß, wovon er spricht! 

 

 

 

 

 
Die Medizin und speziell die Neurochirurgie sieht in Bezug auf das Schädelhirntrauma (SHT) ihre 

Rolle klassischer Weise in der Behandlung und nicht in der Prävention des SHT. Allerdings kann 

man selbst im Idealfalle nur weitere Schäden jenseits des Primärtraumas verhindern oder deren 

Ausmaß begrenzen. Neuroprotektiva1 werden auch in Zukunft kaum realisierbar werden.  

 

Am effektivsten und sinnvollsten in Bezug auf das SHT wäre für die Neurochirurgie von daher ein 

Engagement in der Prävention.2   

 

 

                                            
1
 Stoffe, die die Nervensubstanz vor endogenen oder exogenen schädlichen Wirkungen schützen 

2
 Prof. Dr. Schuhmann in seiner Abhandlung „Die Rolle der Neurochirurgie in der Prävention des SHT“ 
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Knochen heilen, das Gehirn nicht! 

 

Die Kinderuni-Veranstaltungen „Sprung in der Schüssel – Warum brauche ich einen Fahrradhelm“ 

von Prof. Dr. Schuhmann in Tübingen zeigten, dass es für Kinder keine Frage mehr war, einen 

Fahrradhelm zu tragen, sobald sie durch Information und eigene Versuche verstanden hatten, 

dass alles, was sie ausmacht, von einem verletzlichen „Wunder-Wackelpudding“ kommt, den sie 

in ihrem Kopf tragen. Jugendliche und Erwachsene sind in dieser Hinsicht kaum besser informiert. 

Die üblichen Fahrradhelmkampagnen stellen nicht das Gehirn, seine Großartigkeit, 

Unersetzlichkeit und Verletzlichkeit in den Mittelpunkt, sondern argumentieren eher über die 

Vermeidung von Unfallfolgen oder technisch über den Radhelm als Produkt an sich. 

Aus der Überzeugung heraus, dass über EINSICHT der größte Wandel im Trageverhalten zu 

erreichen ist, wandte sich die Kinderneurochirurgie Tübingen an das Innenministerium Baden-

Württemberg mit der Bitte, gemeinsam eine informative Radhelmkampagne inklusive einer 

Informations-DVD für alle Schulen des Landes aufzubauen, um die Inhalte an alle Schulen zu 

vermitteln. 

 

Umsetzung 

 
Auf der Grundlage dieser Vorstellungen von Prof. Dr. Schuhmann bildete 

sich im Rahmen der landesweiten Verkehrssicherheitsaktion GIB ACHT IM 

VERKEHR unter seiner Beteiligung ein interdisziplinärer Lenkungskreis 

unter Federführung des Innenministeriums3 mit den ausgewiesenen 

Kampagne-Partnern. 

Als primäre Zielgruppe wurden Jugendliche jenseits der Grundschule 

ausgewählt, für die eine Webpräsentation und eine Unterrichts-DVD mit 

folgenden Informationen (Stand 2012/2013) aufgebaut wurden: 

Á Medizinisch-biologischer Hintergrund rund um das verletzliche Gehirn in allgemeinverständ-

licher Sprache, 

Á Schutzeffekt des Helms inklusive Versuche und Versuchsaufbauten, die den Schutzeffekt 

demonstrieren, 

Á Darstellung der Folgen von Hirnverletzungen und Erstellung eindrucksvoller Videos mit Unfall-

opfern aus der Zielgruppe, 

Á Unfallberichte und Auswertungen zu Radunfällen und Helmeffekt, 

Á Unterrichtsmaterialien und Lehrplaneinbindung inklusive Videosammlung auf Datenträger und 

begleitend im Internet, 

Á Service- und Infobereich zum Thema Radunfälle, Statistiken, Studien. 

 

Ergebnisse – Angebote 

 

Videos 

Á Produktion eines altersgerechten und emotionalen Kino-Spots, um die 

Zielgruppe für das Thema zu interessieren (nach umfangreichem 

Fundraising fiel die Wahl auf einen Drehbuchautor und ein Filmteam aus 

Berlin).  

Á Produktion eines Intro-Videos zur Einführung in das Thema (Drehort 

 Universitätsklinikum Tübingen durch ein Filmteam der Polizei BW).  

 

                                            
3
 aktuelle Bezeichnung: Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration Baden-Württemberg 
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Á Ergänzende Videos mit Unfallopfern (Eigenproduktionen Prof. Dr.

 Schuhmann und  ARGE-Mitglieder4 im Interview mit Unfallopfern). 

Á Vervollständigung des Angebots mit Videos der Partnerorganisationen, 

 z. B. der ehemaligen DGUV-Kampagne RISIKO RAUS (z.B. Videos „Nie 

 ohne Helm“ oder „Helm auf – Handy aus“).      

  

 

 

Video-Beispiele mit Links 

Intro-Video      Kino-Spot 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=ralmLM_kK6k   https://www.youtube.com/watch?v=x_Qr4Df4Kgo  

 

Interview     Nie ohne Helm 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=8aKiNjInp8I   https://www.youtube.com/watch?v=Q86oP93BtaA&feature=player_embedded  

 

DVD5 und Webauftritt 

 

Was drauf steht ist auch drin.  

 

Die DVD sollte in ihrer Aufmachung und Gestaltung vor allem auch 

Jugendliche motivieren, sich mit der Materie auseinander zu setzen.  

Damit standen für die Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe 1 für 

die Umsetzung im Schulunterricht hervorragende Unterrichtsmaterialien zur 

Verfügung, die insbesondere im Biologie- oder Physikunterricht eingesetzt 

werden können (u.a. eine Präsentation von Prof. Dr. Schuhmann). 

 

Das Cover und die Motive zu den Hauptrubriken wurden von Timo Wuerz 

(international bekannter Comic-Zeichner) mit entsprechenden Comics 

jugendspezifisch gestaltet. 

                                            
4
 Mitglieder der ARGE Kinder/Sicherer Schulweg der Aktion GIB ACHT IM VERKEHR 

5
 die Angebote der DVD werden 2017 durch ein Medienpaket für Moderatorinnen/Moderatoren (Mustervortrag mit begleitenden Medien) ersetzt 
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Die DVD zur Kampagne wurde 2013 in einer Erstauflage zusammen mit einem Kampagnen-

Plakat in DIN A2 Größe an alle weiterführenden Schulen in Baden-Württemberg versandt. 

 

Die Angebote des Datenträgers6 werden von den 

Internetseiten unter www.schuetze-dein-bestes.de 

für Schulen, Lehrer, Eltern, Betriebe, Handel und 

Gewerbe - für jeden, dem es wichtig ist, Menschen 

vor solchen Unfallgefahren zu schützen - begleitet. 

 

  

 

 

Regionalveranstaltungen für Schulen 

 

Seit 2013 führt der Gewinnsparverein der Volksbanken und Raiffeisen-

banken in Baden-Württemberg e.V.7 mit seinen Genossenschaftsbanken in 

Zusammenarbeit mit unserer Kampagne8 jährlich „Schütze Dein BESTES-

Aktionstage“ mit großem Erfolg durch.   

Dadurch wird die Kampagne in Kooperation mit den Schulen, der örtlichen 

Polizei und den weiteren Partnern vor Ort in den Regionen nachhaltig 

verankert. Zielgruppen an den Schulen sind die Schüler der Klassen 6 bis 8.  

 

In einem Elternbrief wird über die Aktionstage mit dem besonderen Wunsch informiert, dass das 

Thema und insbesondere die Eindrücke und Inhalte des Aktionstages von den Eltern mit ihren 

Kindern besprochen und somit das Ziel der Angebote unterstützt wird. An die Eltern wird dabei 

appelliert, selbst als Vorbild dazu beizutragen, dass ein Radhelm als „Hirnschützer“ für die Kinder 

künftig selbstverständlich ist! 

 

Inhalte – Angebote – Wettbewerb 

Neben einer spektakulären Bike-Trialshow (bis 2014 Vizewelt-

meister Markus Stahlberg – ab 2015 Daniel Rall) präsentiert die 

Veranstaltergemeinschaft für die Zielgruppe verschiedene Simula-

toren und Aktionsflächen, eine spannende Wissensralley sowie eine 

„Fotobox“, in der man sich mit eigens für die Kampagne entworfenen 

Radhelmen mit Schnappschüssen ablichten lassen kann.  

 

Bei einem Klassen- und Einzelwettbewerb (ehemals 

Schulkunstwettbewerb, ab 2016 SdB-Award) ist die 

Kreativität der Schülerinnen und Schüler im Unter-

richt gefragt. Hierbei gilt es, das Kampagnenthema „Schütze Dein 

BESTES.“ künstlerisch, kreativ und innovativ umzusetzen.  

Den Gewinnern winken hierbei tolle Preise. Die Preisverleihung erfolgt 

regelmäßig beim Festakt zum Landes-Tag der Verkehrssicherheit – siehe auch hier:  

                                            
6
 bzw. ab 2017 des Medienpakets für Moderatorinnen/Moderatoren (Mustervortrag mit begleitenden Medien)  

7
 Von dem Spieleinsatz der Bankkunden fließt ein Teil in gemeinnützige Projekte, welche Vereinen, sozialen Einrichtungen und anderen 

hilfsbedürftigen Institutionen zu Gute kommen – siehe unter www.vr-gewinnsparen.de 
8 Die Zusammenarbeit erfolgt auf gemeinsame Initiative des Innenministeriums und des Gewinnsparvereins der Volksbanken und Raiffeisenbanken 
in Baden-Württemberg e.V. unter Beteiligung örtlicher Volks- und Raiffeisenbanken, der Süddeutschen Krankenversicherung (SDK) und weiterer 
SdB-Partner. 
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Beispiel einer Regionalveranstaltung 

unter https://youtu.be/u1pCrMBOYsc 

am 6.05.2015 in der Zollern-Alb-Halle Albstadt. 

 

In Zusammenarbeit mit der Volksbank Albstadt eG und den 

übrigen Kampagnen-Partnern wurde die Veranstaltung 

organisiert und durchgeführt und von Schülerinnen und 

Schülern der Schloßbergrealschule Albstadt-Ebingen, 

Lammerbergrealschule Albstadt-Tailfingen,  Schalksburg-

schule Hauptschule Albstadt-Ebingen und des Progym-

nasiums Albstadt-Tailfingen besucht. 

 

Vorbilder 

 

Schütze Dein BESTES.  
 
Prominente, Verantwortungsträger, Profis aus dem Berufsalltag, Leute wie 
du und ich als Vorbilder … 
 
Unsere Kampagne-Vorbilder bekennen sich mit Bildmotiv und individueller 
Aussage ĂIch sch¿tze mein BESTES, weil éñ zum Fahrradhelm. 
 

siehe unter www.schuetze-dein-bestes.de/vorbild.htm    

 

 

HELM TRAGEN. VORBILD SEIN! 

 

Die Radhelmkampagne unter 

www.helm-tragen-vorbild-sein.de 

ergänzt das Präventions-Angebot 

für die Zielgruppe „BEST AGER“ 

sowie Seniorinnen und Senioren 

seit Ende 2015. 

 

Die Vorbildfunktion wird dabei unmissverständlich in den 

Vordergrund gerückt. Der Appel ist eindeutig:  

ĂMachen Sie beim Radfahren keine Experimente ï der 

Helm sollte auch für Erwachsene selbstverständlich sein, 

insbesondere in Ihrer Vorbildfunktion für Kinder und 

Jugendliche!ñ Gehen Sie selbst mit gutem Beispiel voran 

und tragen auch Sie immer einen Helm. Ein Helm schützt 

in jedem Alter!ñ 

 

Den Kampagne-Videoclip finden Sie unter 

https://www.youtube.com/watch?v=BbWc1UYYDwc  
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Auszeichnung 

 

Das Radhelm-Präventionsprojekt „Schütze Dein BESTES.“ der Aktion GIB 
ACHT IM VERKEHR in Baden-Württemberg wurde am 22.06.2012 mit dem 
„Roten Ritter 2012“ der Aktion Kinder-Unfallhilfe e.V. ausgezeichnet.       
 
Mit der Auszeichnung, überreicht durch den damaligen Bundesverkehrs-
minister Dr. Peter Ramsauer in Hamburg, erhielt das Radhelmprojekt 
zusammen mit Prof. Dr. Martin Schuhmann, Leiter der Kinderneurochirurgie 
des Universitätsklinikums Tübingen, bundesweite Anerkennung. 
 
Für die Jury war die jugendspezifische Ausrichtung eines bislang bundes-
weit einmaligen Kinospots und der beispielhafte Informationsplattform des 
Internetauftrittes für Schüler und Lehrer ausschlaggebend. 

 

 
Marksteine  

der Radhelmkampagne „Schütze Dein BESTES.“ 

 

2011 – 2012  

Entwicklung  

der Radhelmkampagne auf der Grundlage der Projektidee von Prof. Dr. 

Martin Schuhmann – Bildung eines Steuerungskreises mit Partnern.  

 

23.04.2012  

Kampagne-Start am Kepler-Gymnasium Tübingen 

im Rahmen einer Präsentationsveranstaltung zu den Inhalten und künftigen Angeboten mit dem 

damaligen Innenminister Reinhold Gall und Kampagne-Intitiator Prof. Dr. Martin Schuhmann, 

Universitätsklinikum Tübingen. 

 

22.06.2012 

Auszeichnung  

der Radhelmkampagne durch die Kinder-Unfallhilfe e.V. mit dem „Roten Ritter“ 

 

16.05.2013 

Erste Kampagne-Regionalveranstaltung9  

in Freiberg a.N. – weitere Veranstaltungen am 19.06.2013 in Bonndorf (mit Vorabendver-

anstaltung für Eltern und Erziehungsberechtigte) sowie am 20.06.2013 in Rottweil 

 

14.07.2013 

Radsternfahrt Baden-Württemberg 

unter Beteiligung der Radhelmkampagne „Schütze Dein BESTES.“ (Info- und Mitmachangebote) 

 

20.07.2013 

Kampagne-DVD  

wird landesweit an Schulen und Partner verteilt 

 

                                            
9
 die sog. „Light-Aktionstage“ unter eigenständiger Verantwortung der örtlichen Genossenschaftsbanken mit den Partnerschulen sind hier nicht 

aufgeführt  
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Juli 2013 

Verkehrssicherheitskonzept Baden-Württemberg10 

mit Festlegung der Fortentwicklung der Radhelmkampagne „Schütze Dein BESTES.“ 

 

2014 

Kampagne-Regionalveranstaltungen  

am 22.05.2014 in Kißlegg, am 26.06.2014 in Öhringen und am 15.07.2014 in Esslingen 

 

12. und 13.05.2014 

Deutscher Präventionstag  

in Karlsruhe unter Beteiligung des Gewinnsparvereins der Volksbanken und Raiffeisenbanken in 

Baden-Württemberg e.V. (Präsentation der Kampagne-Beteiligung) und Vortrag von Prof. Dr. 

Martin Schuhmann "Schütze dein BESTES. - Sprung in der Schüssel - Warum brauche ich einen 

Fahrradhelm?“ 

 

2015 

Kampagne-Regionalveranstaltungen  

am 20.04.2015 in Gerlingen, am 06.05.2015 in Albstadt und am 30.09.2015 in Winnenden 

 

09.12.2015 

Führungs- und Einsatzanordnung Prävention  

(FEA Prävention) der Polizei Baden-Württemberg mit Festlegung der Kampagne „Schütze Dein 

BESTES.“ als Pflichtaufgabe für die 6. Schulklassen (ergänzt durch die mit dem Kultusministerium 

getroffenen Festlegungen "Polizeilichen Prävention auf dem Stundenplan")  

 

2016 

Kampagne-Regionalveranstaltungen  

am 14.04.2016 in Bad Urach, am 08.06.2016 in Fellbach und am 28.06.2016 in Aalen 

 

2017 

Kampagne-Regionalveranstaltungen  

am 06.04.2017 in Bad Urach, am 29.06.2017 in Freiberg a.N.11 und am 26.09.2017 in Erolzheim. 

 

Fahrradjubiläum 

In Zusammenhang mit dem 200-jährigen Fahrradjubiläum war unsere 

Radhelmkampagne „Schütze Dein BESTES.“ an zahlreichen Veran-

staltungen in Baden-Württemberg beteiligt.  

 

Im Fahrradjubiläumsjahr gehen wir in das 5. Jahr unserer Radhelm-

Kampagne mit weiterer Intensivierung unserer Präventionsbemühungen 

im Partnerverbund. 

 

 

 

 

                                            
10

 das Verkehrssicherheitskonzept Baden-Württemberg wurde inzwischen aktualisiert – die Radhelmkampagne ist weiterhin im Konzept integriert 
11

 mit Vorabendveranstaltung am 28.06.2017 anlässlich des 5-jährigen Kampagne-Jubiläums 
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5-jähriges Jubiläum 

 
Unsere Radhelmkampagne „Schütze Dein BESTES.“ feiert 2017 bereits ihr 

5-jähriges Jubiläum. 

 

Die VR-Bank Neckar-Enz eG hat aus diesem Anlass die Kampagne-Partner 

und Gäste von der Oscar-Paret-Schule Freiberg a.N. zu einer Jubiläums-

veranstaltung am 28.06.2017 in die dortige Stadthalle eingeladen. 

 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können sich  am Vor-

abend der bereits 14. Kampagne-Regionalveranstaltung 

(29.06.2017 ebenfalls in der Stadthalle Freiberg a.N.) 

selbst einen Eindruck davon machen, was den Schülerin-

nen und Schülern der Klassenstufen 6 und 7 bei der 

Regionalveranstaltung geboten wird (Information an den 

Aktionsständen). 

Mit einem Impulsreferat wird der Initiator unserer Kampagne Prof. Dr. Martin Schuhmann den 

Gästen deutlich machen, warum es sich lohnt, sein Gehirn – ca. 1,5 Kilo „schwabbelige 

Biomasse“, aber Soft- und Hardware vom Feinsten – mit einem Radhelm zu schützen. 

 

Aktuelle Unfallzahlen aus Baden-Württemberg 

Fahrrad - Verkehrsunfälle und Folgen Durchschnitt 2012 -2014 2015 2016 Abweichung 

Unfälle insgesamt 9.225 9.699 10.116 +4,3 % 

- davon Pedelec-Unfälle 337 695 878 +26,3 % 

Unfälle mit Personenschaden 7.898 8.427 8.670 +2,9 % 

Unfälle mit Sachschaden 1.327 1.272 1.446 +13,7 % 

Getötete Fahrradnutzer 
(mehr als jeder 2. getötete Fahrradnutzer - 30 von 53 trug 
keinen Fahrradhelm)  

49 42 53 +26,2 % 

- davon Pedelec-Nutzer 7 8 9 +12,5 % 

Schwerverletzte Fahrradnutzer 1.924 2.032 1.977 -2,7 % 

- davon Pedelec-Nutzer 101 220 259 +17,7 % 

Leichtverletzte Fahrradnutzer 5.961 6.378 6.685 +4,8 % 

- davon Pedelec-Nutzer 196 402 507 +26,1 % 

 

Kontakt 
Landeskriminalamt Baden-Württemberg 
Zentralstelle Prävention  
Koordinierungs- und Entwicklungsstelle Verkehrsunfallprävention (KEV) 
Tel.: 0711/5401-2014 
Mail: kev-bw@gib-acht-im-verkehr.de  
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